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Einladung zum Erntedank 2020 
 

Heuer feiern wir am Sonntag den 11. Oktober, um 8:30 Uhr, mit einer Prozession vom Marterl und 

dem anschließenden Hochamt unseren Erntedank für Projern-Karnberg. Diese Feier wird von der  

Land-Jugend Beerenthal mitgestaltet.       

  

Mit diesem Erntedank bedanken wir uns bei ALLEN, die uns das tägliche Leben, die Freude und die 

Ernte der Arbeit ermöglichen.  

 
 
Wir danken für ALLES, was uns gegeben 

wurde, die Früchte, die Ernte, die Kraft, 

die Gesundheit, den Glauben, die Musik 

und Kunst und die Freuden des Alltags. 

 
 

 
 

Unser tägliches Brot gib uns heute 
(Matth.6,11) 
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Liebe Pfarrgemeinde,  

Es ist nicht zu übersehen: Der Herbst kommt 

und mit ihm nicht nur die Nebel über den 

Wiesen, sondern heuer auch die bange Frage, 

wie es denn weitergehen wird mit der „neuen 

Normalität“, die für uns alle noch längst nicht 

normal geworden ist. Über den Sommer haben 

wir versucht, unser altes Leben in manche 

neue Formen zu passen, wir haben erfahren, 

wie schnell sich die Dinge wieder ändern 

können.  

Gerade für das kirchliche Leben, das aus 

wiederkehrenden Riten und über Jahrzehnte 

eingeübten Praktiken besteht, ist diese 

instabile, sich ständig verändernde Situation 

eine Herausforderung. Wir sehen erst jetzt, 

wie wichtig viele Dinge sind. Insbesondere 

die körperlichen Dimensionen der kirchlichen 

Feiern waren uns immer selbstverständlich – 

heute merken wir, wie großen Anteil sie an 

unseren Gottesdiensten und Feiern haben. 

Dürfen wir einander sehen oder werden wir 

wieder hinter Masken verborgen sein? 

Schütteln wir einander die Hand zum 

Friedensgruß? Wie kann Gemeinschaft gelebt 

werden, wenn wir vor und nach dem 

Gottesdienst nicht zusammenstehen dürfen?  

Wir alle wissen nicht, wie wir diese Fragen 

beantworten werden. Wir hoffen, dass wir 

soweit als möglich in den uns gewohnten und 

lieben Formen den Rest des Kirchenjahres 

feiern dürfen. Gleichzeitig sollen wir aber  

 

auch mit Gelassenheit reagieren, wenn von 

einem Tag auf den anderen wieder 

Änderungen notwendig sein werden. Der 

christliche Glaube misst sich nicht in Tagen 

und Wochen, sondern in Jahrhunderten und 

schon bald werden uns diese turbulenten 

Zeiten als kurze Episoden erscheinen. Seien 

wir dankbar, dass eine weltweite Seuche heute 

in unseren Breiten nur Maskenpflicht und 

Abstandsregeln bringt und nicht Tod und 

Elend weiter Teile der Bevölkerung wie es die 

Pest über Jahrhunderte getan hat. 

In diesem Sinn wollen wir den Herbst 
beginnen: Wir feiern Erntedank – auch eine 
ausreichende Ernte war früher nicht 
selbstverständlich in Zeiten von Krankheit. 
Ein wichtiges Fest dieser Jahreszeit ist 
Allerheiligen und Allerseelen. Wir gedenken 
jener, die in besonderer Auszeichnung im 
Glauben verstorben sind und für viele von uns 
Namenspatrone sind. Und wir gedenken 
unserer lieben Verstorbenen, wenn wir ihre 
Gräber besuchen. Der Tod ist uns gerade in 
den vergangenen Monaten wieder unliebsam 
präsent geworden. Er ist auch in unserer Welt 
da, er bricht in unser Leben ein und nimmt uns 
jene, die wir lieben. Doch dieser Tod ist nur 
ein Übergang, kein Ende, sondern ein 
Weggehen in eine andere  Wirklichkeit, in ein 
Leben bei Gott, wo es keinen Tod mehr gibt. 
In diesem Sinn wollen wir heuer Allerseelen 
auch als Gedenken daran feiern, dass nicht der 
Tod, sondern das Leben das letzte Wort haben 
wird. 

Ihr Pfarrer 
Dr. Franjo Vidovic 

 
 

Pfarrnachrichten  Herbst 2020                                                                                                                                      Seite 2  
 

Liebe Pfarrgemeinde,  

Es ist nicht zu übersehen: Der Herbst kommt 

und mit ihm nicht nur die Nebel über den 

Wiesen, sondern heuer auch die bange Frage, 

wie es denn weitergehen wird mit der „neuen 

Normalität“, die für uns alle noch längst nicht 

normal geworden ist. Über den Sommer haben 

wir versucht, unser altes Leben in manche 

neue Formen zu passen, wir haben erfahren, 

wie schnell sich die Dinge wieder ändern 

können.  

Gerade für das kirchliche Leben, das aus 

wiederkehrenden Riten und über Jahrzehnte 

eingeübten Praktiken besteht, ist diese 

instabile, sich ständig verändernde Situation 

eine Herausforderung. Wir sehen erst jetzt, 

wie wichtig viele Dinge sind. Insbesondere 

die körperlichen Dimensionen der kirchlichen 

Feiern waren uns immer selbstverständlich – 

heute merken wir, wie großen Anteil sie an 

unseren Gottesdiensten und Feiern haben. 

Dürfen wir einander sehen oder werden wir 

wieder hinter Masken verborgen sein? 

Schütteln wir einander die Hand zum 

Friedensgruß? Wie kann Gemeinschaft gelebt 

werden, wenn wir vor und nach dem 

Gottesdienst nicht zusammenstehen dürfen?  

Wir alle wissen nicht, wie wir diese Fragen 

beantworten werden. Wir hoffen, dass wir 

soweit als möglich in den uns gewohnten und 

lieben Formen den Rest des Kirchenjahres 

feiern dürfen. Gleichzeitig sollen wir aber  

 

auch mit Gelassenheit reagieren, wenn von 

einem Tag auf den anderen wieder 

Änderungen notwendig sein werden. Der 

christliche Glaube misst sich nicht in Tagen 

und Wochen, sondern in Jahrhunderten und 

schon bald werden uns diese turbulenten 

Zeiten als kurze Episoden erscheinen. Seien 

wir dankbar, dass eine weltweite Seuche heute 

in unseren Breiten nur Maskenpflicht und 

Abstandsregeln bringt und nicht Tod und 

Elend weiter Teile der Bevölkerung wie es die 

Pest über Jahrhunderte getan hat. 

In diesem Sinn wollen wir den Herbst 
beginnen: Wir feiern Erntedank – auch eine 
ausreichende Ernte war früher nicht 
selbstverständlich in Zeiten von Krankheit. 
Ein wichtiges Fest dieser Jahreszeit ist 
Allerheiligen und Allerseelen. Wir gedenken 
jener, die in besonderer Auszeichnung im 
Glauben verstorben sind und für viele von uns 
Namenspatrone sind. Und wir gedenken 
unserer lieben Verstorbenen, wenn wir ihre 
Gräber besuchen. Der Tod ist uns gerade in 
den vergangenen Monaten wieder unliebsam 
präsent geworden. Er ist auch in unserer Welt 
da, er bricht in unser Leben ein und nimmt uns 
jene, die wir lieben. Doch dieser Tod ist nur 
ein Übergang, kein Ende, sondern ein 
Weggehen in eine andere  Wirklichkeit, in ein 
Leben bei Gott, wo es keinen Tod mehr gibt. 
In diesem Sinn wollen wir heuer Allerseelen 
auch als Gedenken daran feiern, dass nicht der 
Tod, sondern das Leben das letzte Wort haben 
wird. 

Ihr Pfarrer 
Dr. Franjo Vidovic 

 
 



Pfarrnachrichten  Herbst 2020                                                                                                                                      Seite 3  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Pfarrnachrichten  Herbst 2020                                                                                                                                      Seite 3  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Pfarrnachrichten  Herbst 2020                                                                                                                                      Seite 4  
 

Sonstiges 
 

Kirchendienste in Projern 

September   Elisabeth und Siegfried Pichler 

Oktober       Kropf Gudrun, Jordan Gerda 

November  Illgoutz Gerda, Kropf Monika 

Dezember   Elisabeth und Siegfried Pichler 

 

Bauliche Vorhaben in der Pfarre 
Projern für 2020 

 Projern: Renovierung der Außenfassade   
….. in Arbeit  

 Karnberg: Renovierung des 
Kircheninnenraumes und der Altäre          
…  bereits fertig 

 Karnberg: Renovierung des Marterls           -
….. in Arbeit 

 

In eigener Sache 
Für alle Pfarrangelegenheiten wie Termine 
für Taufen, Hochzeiten, Begräbnisse, 
Friedhofs-angelegenheiten usw.  soll die 
Pfarrkanzlei, Tel 04223/2230-0 oder 
0676/87725139  kontaktiert werden. 

Anregungen und Wünsche zur Pfarr-
gemeinschaft können an die PGR-Obfrau 
Elisabeth Pichler, Tel 0664 5331358 gerichtet 
werden.  

 

 
 

Impressum 
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Pfarre Projern, 9300 St. Veit, 
Postadresse: Tanzenberg 1, 9063 Maria Saal 
Telefon: Tel.: 04223/2230, Tel.: 0676/8772-2220, Fax: 04223/2230-27, 
E-Mail Adresse: franjo.vidovic@kath-kirche-kaernten.at  
Internet: www.kath-kirche-kaernten.at/projern 
Redaktion: Franjo Vidovic, Elisabeth Pichler, Stefan Prohart 
 Fotos:  Stefan  Prohart 
Druck: Druck- und  Kopierzentrum des Bischöflichen Seelsorgeamtes, 
Tarviser Str. 30, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
Das Pfarrblatt und weitere Information finden Sie auch im Internet 
unter: www.kath-kirche-kaernten.at/projern 
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